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Verfasser die Architekten Lälz’g und Clages in Dresden, je einen 
zweiten Preis von 2000 Mark — zweitausend Mark — sowie 3. dem 
Entwurf Nr. 3 mit dem Kennwort „Usui publiko“, Verfasser Architekt 
Picht in Hagen, und 4. dem Entwurf Nr. 41 mit dem Kennwort 
„Glück auf“, Verfasser die Architekten Schmidtmann und Klemp in 

Dortmund, je einen dritten Preis von 750 Mark — siebenhundertfünfzig 
Mark — zuerkannt. 

Wettbewerb Synagoge Dortmund. Zu diesem Wettbewerbe 
sind 59 Entwürfe eingelaufen. Der Zusammentritt des Preisgerichtes 
hat sich verzögert und ist auf den 4. Juni festgesetzt. 

BAUTECHNISCHE NEUHEITEN UND PATENTE. 
Zeichentisch von S. y. Laughlin und J. Hough 

in Guelph, Canada. Ein rundes, mit einem Index ver¬ 
sehenes Zeichenbrett G ist in einem entsprechenden Aus¬ 
schnitt der mit einer Gradtheilung versehenen Tisch¬ 

platte A drehbar gelagert. Um auf dem auf dem Zeichen¬ 
brett aufgespannten Zeichenpapier Z" Linien in bestimmter 
Richtung, Länge und Eintheilung ziehen zu können, sind 
an der Tischplatte in Führungen verstellbare Lineale und 
Massstäbe angeordnet. 

Vorrichtung zum Oeffnen 
und Schliessen von Ober¬ 
lichtfenstern von C. Beckert 
in Ueberlingen. Eine zur Seite 
der Fenster nach unten ab¬ 

ist mit gebogene 
o O 

Stange 
ihrem oberen horizotal gerich¬ 
teten Theile in Lagern c, d des 
Oberlichtflügels auf- und abbeweglich gelagert^ 
und dient zur Bewegung des Flügels. 
Schliessen. des letzteren sowohl, als auch nach 
de'ssen Freigabe stellt sie durch selbstthätiges 
Einfallen ihres' horizontalen Theiles hinter 
einen oben am Fensterrahmen befestigten 
Haken b den Verschluss des. Flügels her, 
während sie behufs Oeffnens und Schliessens 
des Flügels durch Anheben an ihrem unteren 
Theile über den Schliesshaken b emporgehoben 
werden kann. 

Vorrichtung zum Oeifnen und Schliessen 
von Klappfenstern mittelst Oeffnungsfeder 
und Zugschnur von CI. Hentschel in Leipzig. 
Die Schnur e greift an einer am Fenster¬ 
rahmen schwingend gelagerten Coulisse b, in 
welcher eine am Fenster angebrachte Rolle k 
geleitet, derart an, dass sie während des zweiten Theiles 

der Oeffnungsbewegung des Fensters sich um die Rolle k 
legt. Beim Schliessen 
wirkt die Rolle k wie 
die lose Rolle eines 
Flaschenzuges, bis sie 
an dem Befestigungs¬ 
punkt f der Schnur e 
an der Coulisse vor¬ 
beigegangen ist. Der 
weitere Schluss des 

Fensters wird durch die 
Hebelwirkung der Cou¬ 
lisse b herbeigeführt. 

Kiesschutzleiste für Holzcementdächer vonBüsscker 
und Hoffutann in Eberswalde. Die Kiesschutzleiste g, 

welche oben und unten mit Verstär- 
kungswulsten oder Umbiegungen h und i 
versehen ist, wird über das umgebogene 
Ende k der in gewissen Abständen auf 
dem Dache befestigten Bandeisen l ge¬ 
schoben. Die Träger /, welche über 
das Vorstossblech greifen und dadurch 

letzteres am Werfen hindern, sind nur hinter dem Vor¬ 
stossblech d am Dache befestigt, dergestalt, dass sich 
sowohl die Träger selbst, als auch das Vorstossblech 
frei ausdehnen können. 

bpulvorrichtung 
Wassermenge von J. 

Drehbewegung des 
Zughebels c überträgt 

sich mittelst der 
Rolle g, der Kette h 

und des Abschluss¬ 
hebels in ii in der 
Weise auf das Ab¬ 

schlussfohr i des Ab¬ 
flussventils k, dass 

letzteres erst geöffnet 
werden kann, nachdem 
der Abschlusshebel n 
einen Widerhalt auf der 
dadurch geschlossenen 
Zuflussventilplatte p 

gefunden hat, so dass 
das im Spülwasser¬ 

kasten befindliche 
Wasser nur abfliessen 
fest geschlossen ist. 

Aoorte 
L. H. Tim ge l in 

i uemessener 
Hamburg. Die 

TAFEL-ERKLÄRUNGEN. 
Tafel 40, 41, 42: Serbische Architektur (siehe ersten Artikel). Architekt G. Mirkovszky in Budapest. 

Tafel 43. Villa Szabd, Budapest, Stadtwäldchen-Allee. Architekten Korb und Gier gl. Der Atelier- 
und W ohnbau des Ornamental-Bildhauers Szabö liegt im modernen Villenviertel Budapests, an der durch uralte 
Baumriesen beschatteten Stadtwäldchen-Allee. Den Bedürfnissen der Bildhauerei Rechnung tragend, erstreckt sich 
derselbe eher in die Breite, als in die Höhe, und enthält ausser der Wohnung und Kanzlei des Chefs Ateliers für 
decorative Plastik, Souterrainräume für Gypsgiesserei-Arbeiten, einen Trockenboden, kleinere Kammer, Kochräume, 
ein Steinmetzatelier, Stallung, Remise, Waschküche und Hausmeisterwohnung, weiterhin zwei 10 Meter lamm Ateliers 
lüi Kunstbildhauerarbeiten, ein giosses Museum zur Ausstellung figuraler Bildwerke und eine dazu gehörige 
Giesserei, wie auch die Wohnung des Kunstbildhauers Sennyei. Alle Arbeits-und Wohnräume sind an eine Central- 


